
Zeitschrift: Puls : Drucksache aus der Behindertenbewegung

Herausgeber: Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen (Schweiz) [1986-
1992]; Anorma : Selbsthilfe für die Rechte Behinderter (Schweiz) [ab
1993]

Band: 33 (1991)

Heft: 6: Da-Heim

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


UÄ

Schweizerisches
Sozialarchiv
Stadelhoferstr. 12

AZ B 6060 Sarnen/OW
Adressberichtigungen an:
Ce Be eF, c/o P. Ottiger,
Dammstrasse 14,6000 Luzern I

Man kann zwischen zwei Gesellschaftsformen unterscheiden:

«derjenigen, welche die Anthropophagie
(Menschenfresserei) praktiziert, also in der Einverleibung
gewisser Individuen, die furchterregende Kräfte besitzen,

das einzige Mittel sieht, diese zu neutralisieren
oder gar zu nutzen; und derjenigen, die - wie die unsri-
ge - eine Haltung einnimmt, welche man als Anthrope-
mie (von griech. emein, erbrechen) bezeichnen könnte.
Angesichts ein und desselben Problems haben diese
letzteren Gesellschaften die umgekehrte Lösung
gewählt, nämlich jene gefährlichen Individuen aus dem
sozialen Körper auszustossen und sie zeitweilig oder
für immer in eigens für diesen Zweck bestimmten
Einrichtungen zu isolieren und von der Berührung mit
anderen Menschen auszuschliessen. Den meisten
Gesellschaften, die wir primitiv nennen, würde diese Sitte
tiefen Abscheu einflössen; sie würde uns in ihren
Augen mit derselben Barbarei behaften, die wir ihnen
aufgrund ihrer symmetrischen Sitten anzulasten versucht
sind.»

Claude Lévi-Strauss - Traurige Tropen,
Frankfurt am Main, Suhrkamp, 1978
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